
 

 

 

 

 

Neue Betreibergesellschaft wächst zügig 

 

 ABO Kraft & Wärme hat bereits eine Abfallvergärungs- und eine Biogasanlage erworben 

 Energie-Contracting zur effizienten Nahwärmeversorgung ergänzt Geschäftsmodell 

 50 Aktionäre sind beteiligt 

 Weitere Kapitalerhöhung steht bevor 

 

(Wiesbaden, 2. Dezember 2015) Die im Jahr 2014 von ABO Wind gegründete ABO Kraft & Wärme AG 

befindet sich auf Wachstumskurs. Im Zuge von Privatplatzierungen haben sich bislang 50 Aktionäre an 

der jungen Gesellschaft beteiligt und sieben Millionen Euro Eigenkapital aufgebracht. Das Geld hat die 

ABO Kraft & Wärme AG in drei Projekte investiert. Eine Abfallvergärungsanlage hat ABO Kraft & Wärme 

aus einer Insolvenz erworben. Eine Biogasanlage wurde von einem Wettbewerber übernommen, der das 

Geschäftsfeld aufgibt. Beide Anlagen erhalten die auskömmliche Vergütung, die das Erneuerbare-

Energien-Gesetz (EEG) bis zur 2014 in Kraft getretenen Novellierung gewährte. Zudem versorgt 

ABO Kraft & Wärme seit wenigen Wochen einen Wiesbadener Bürokomplex mittels neu errichteter 

Blockheizkraftwerke effizient mit Wärme und Strom (Contracting). Die neue Internetseite www.abo-

kuw.de stellt alle drei Projekte im Detail vor. 

 

Aktuell bietet die Gesellschaft einem begrenzten Kreis der ihr bekannten Investoren bis zu vier Millionen 

neue Aktien zur Zeichnung an. Der angestrebte Emissionserlös in Höhe von 4,2 Millionen Euro 

ermöglicht es, im nächsten Jahr ein weiteres Projekt zu erwerben. „Biogasanlagen in Deutschland 

bleiben aufgrund planerischer Mängel sowie unzureichender Kompetenz der Betriebsführung oft weit 

unter ihren Möglichkeiten“, berichtet Dr. Jochen Ahn, Vorstand der Gesellschaft. „Viele Anlagen 

produzieren zu wenig Gas. Zudem mindern zu hohe Kosten beim Substrateinkauf vielfach die 

Wirtschaftlichkeit. In der Folge landen immer mehr Anlagen in Insolvenzverfahren.“ 

 

Aufgrund langjähriger Erfahrungen mit der Planung und der Betriebsführung von Biogasanlagen ist  

ABO Wind in der Lage, brachliegendes Potenzial zu erkennen, Schwachstellen zu beheben und aus 

vormals kriselnden Anlagen renditestarke Projekte zu machen. Im Auftrag der ABO Kraft & Wärme AG 

identifiziert ABO Wind solche Projekte und baut sie um. Ziel der Betreibergesellschaft  

ABO Kraft & Wärme ist es, eine Projektrendite von durchschnittlich mehr als 8 Prozent zu erwirtschaften. 

Angesichts der erfolgreichen Geschäftsentwicklung geht Vorstand Dr. Ahn davon aus, dass die 

Gesellschaft bereits im Jahr 2017 eine nennenswerte Dividende wird ausschütten können. 

 

Weitere Informationen: ABO Kraft & Wärme AG, Alexander Koffka, Telefon: (0611) 26765-515, info@abo-kuw.de, 

www.abo-kuw.de 
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